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Wortlaut der Hauptfrage 
 
Medienberichten zufolge werden Teile der VAMED verkauft, unter anderem an einen 
französischen Investmentkonzern. Betroffen sind der 60-prozentige Anteil der VAMED am 
Neurologischen Therapiezentrum Gmundnerberg und der 67-prozentige Anteil an der 
Rehaklinik Enns. Die OÖ. Gesundheitsholding hält die restlichen Anteile an beiden 
Einrichtungen. Die dort angebotenen Therapien sind Teil der öffentlichen 
Gesundheitsversorgung in Oberösterreich. Zudem wurden die beiden Einrichtungen als 
Zwischenstation für Coronapatient:innen nach einem Krankenhausaufenthalt in der COVID-
19-Pandemie eingesetzt. 
 
Welche Möglichkeiten haben Sie als zuständiger Landesrat für die Beteiligungen des 
Landes Oberösterreich, um die Leistungen der Rehaklinik Enns und des 
Therapiezentrums Gmundnerberg auch bei dem Wechsel des Mehrheitseigentümers zu 
einem privaten Investmentkonzern ohne Qualitätsverlust für nicht-zusatzversicherte 
Patient:innen in Oberösterreich zu erhalten? 
 
Wortlaut der 1. Unterfrage 
Wie sehen die konkreten vertraglichen Bedingungen der Minderheitsbeteiligung der 
Gesundheitsholding an den beiden oben genannten Einrichtungen im Hinblick auf ein 
Vorkaufs- oder Aufgriffsrecht der VAMED-Anteile im Zuge eines Wechsels des 
Mehrheitseigentümers aus? 
 
Wortlaut der 2. Unterfrage 
Mit welchen Kosten kalkulieren Sie für die Übernahme der Mehrheitsanteile der VAMED 
an den beiden oben genannten Einrichtungen durch die OÖ. Gesundheitsholding im 
Zuge des Mehrheitseigentümerwechsels? 
 
Wortlaut der 3. Unterfrage 
Wie können negative Auswirkungen auf Patient:innen der beiden Einrichtungen durch 
eine mögliche Umstellung des Geschäftsmodells auf Profitmaximierung, z.B. durch 
Einschränkungen des Zugangs zu Therapieleistungen, Tarifänderungen etc. nach 
Wechsel des Mehrheitseigentümers verhindert werden? 
 
Wortlaut der 4. Unterfrage 
Welche Folgen hätte die Veränderung des Geschäftsmodells Richtung 
Gewinnmaximierung nach Wechsel des Mehrheitseigentümers für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der beiden Einrichtungen? 
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